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Wertediskussion

Die Internationale Humanistische
und Ethische Union (IHEU) hat
zusammen mit der European Humanist

Federation (EHF) und den
Catholics for a Free Choice (CFFC)

eine gemeinsame, säkulare Werte-
Erklärung formuliert und mit folgender

Begründung zum 50. Jahrestag
der Europäischen Union lanciert:

"Der 50. Jahrestag der Gründung der
europäischen Union fallt in eine Zeit,
in der die Prinzipien und Werte, auf
denen das moderne Europa gründet,
erneut gefährdet sind. Die jüngsten
Beignisse haben die scharfen Gegensätze

aufgezeigt zwischen jenen, die
unsere libera len humanistischen Werte

teilen und jenen, die eine autoritärere

Gesellschaft wünschen oder
unsere Kultur der Toleranz dazu
missbrauchen, Intoleranz zu fordern und
die Demokratie zu unterlaufen.

Wir bieten unsere "Vision für Europa"
allen Menschen Europas an als
Bekräftigung unserer gemeinsamen
Werte: den liberalen Werten von
individueller Freiheit, Demokratie und
Rechtsstaatlichkeit, auf denen die
moderne europäische Zivilisation
beruht Dies sind nicht Werte einer
einzelnen Kultur oder Tradition, sondern
unsere gemeinsamen Werte, die es
den Europäerinnen jeder Herkunft
Kultur und Tradition ermöglichen, in
Frieden und Entracht zusammenzuleben.

Die "Vision für Europa" ist das Bgeb-
nis einer einzigartigen Zusammenarbeit

zwischen Akademikerlhnen,
Politikerinnen, Schriftstellerinnen,
Führungspersonen und säkularen und
religiösen Nichtregierungsorganisationen."

Die nebenstehende Brüsseler Bklä-
rung istdie Kurzversion der "Vision für
Europa". Sie istin 15 europäische Sprachen

übersetzt worden.

Ziel der Initiantlhnen ist es, dass die
Bklärung von möglichst vielen
Menschen und Organisationen der BU-

Ländersowie Norwegens, felandsund
der Schweiz unterzeichnet wird.

"Vision für Europa"

Die elektronische Unterzeichung via
Internet kann vorgenommen werden
auf: www.avisionforeurope.org.

Brüsseler Erklärung
Wir, die Menschen Europas, bekräftigen hiermit unsere gemeinsamen
Werte. Sie beruhen nichtaufeinereinzigen KulturoderTradition, sondern
gründen sich in allen Kulturen, die das moderne Europa ausmachen.

• Wir bekräftigen den Wert, die Würde und die Autonomie jedes
Individuums und das Rechteines jeden aufdie größtmögliche Freiheit, die
sich mit den Rechten anderer vereinbart Wir unterstützen Demokratie
und Menschenrechte sowie die Rechtsstaatlichkeit und streben die
bestmögliche Entwicklung eines jeden Menschen an.

• Wir erkennen unsere Fürsorgepflicht für die ganze Menschheit
einschließlich künftiger Generationen und unsere Abhängigkeit von und
Verantwortung für die natürliche Welt an.

• Wir bekräftigen die G le ich he it von Männern und Frau en. Alle Personen,

unabhängig von Rasse, Herkunft Religion oder Glaube, Sprache,
Geschlecht sexuellerOrientierung oder Können, müssen vordem Gesetz

gleich behandelt werden.

• Wir bekräftigen das Recht eines jeden, eine Religion oder einen
Glauben eigener Wahl anzunehmen und zu befolgen. Aber der Glaube
irgendeiner Gruppe darf nicht zur Bnschränkung von Rechten anderer
führen.

• Wir halten daran fest, dass der Staat neutral bleiben muss in

Angelegenheiten von Religion und Glaube, und niemanden bevorzugen
oder benachteiligen darf.

• Wir halten da ran fest, dass persönliche Freiheit mitg ese lisch a ft lieh e r
Verantwortung verbunden sein muss. Wir streben danach,eine gerechte

Gesellschaft zu bilden, die aufVernunft und Mitgefühl aufbaut, in der
jeder Bürger in die Lage versetzt wird, sich voll einzubringen.
• Wir halten fest an Toleranz und Meinungsfreiheit.
• Wir bekräftigen das Recht eines jeden auf eine offene und umfassende

Bildung.
• Wir lehnen Bnschüchterung, Gewalt und Anstiftung zu Gewalt zur
Förderung von Streitigkeiten ab und halten daran fest, dass Konflikte
durch Verhandlungen und legale Methoden gelöst werden müssen.

• WirhaltenfestanderFreiheitderForschung in jederSphäre menschlichen

Lebens und an der Anwendung der Wissenschaften im Dienst
menschlichen Wohlergehens. Wir streben danach, Wissenschaft kreativ,
nicht destruktiv zu nutzen.

• Wir halten fest an der Freiheit der Kunst, achten künstlerische
Kreativität und Imagination und anerkennen die verändernde Kraft der
Kunst Wir bekräftigen die Bedeutung von Literatur, Musik, und der
visuellen und gestaltenden Künste für die persönliche Bitwicklung und
Bfüllung.

So verabschiedet am 25. März 2007, zum 50. Jubiläum des Rom-

Vertrages und der Gründung der Europäischen Union.
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